






From: christoph.noll@bd.zh.ch
Subject: Stehende Welle

Date: March 10, 2004 1:02:14 PM CET
To: fast@gmx.ch

Sehr geehrter Herr Staehelin

Auch in wasserrechtlicher Hinsicht sehen wir keine Probleme mit der
Bewilligung Ihrer Idee einer 'Stehenden Welle'.

Einschränkend müssen wir aber festhalten, dass u.M.n. eine ganze Menge
anderer Interessen zu berücksichtigen sind (Kraftwerksbetreiber, Badi,
städtische Fachstellen, raumplanerische Vorgaben usw.). Eine Bewilligung
ist denkbar, wenn mit allen Betroffnen eine Vereinbarung getroffen werden
kann.

Freundliche Grüsse
Christoph Noll, Abteilung Wasserwirtschaft
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----- Weitergeleitet von Christoph Noll/AWEL/BD/ZHKT am 10.03.2004 12:29
-----

                      Martin Schönberg                                                                                                 
                                               An:       Christoph Noll/AWEL/BD/ZHKT@ZHCH                                              
                      09.03.2004 13:20         Kopie:                                                                                  
                                               Thema:    Stehende Welle                                                                

Sehr geehrter Herr Noll

Unter der Voraussetzung, dass der Bestand der Anlage "Stehende Welle" mit
der Dauer der Konzession für das Lettenwerk, bzw. den Unterwasserkanal
verbunden wird, bestehen aus wasserbaupolizeilicher Sicht keine Einwände
zum Projekt.

Bemerkung zum Mindestabstand:



Da entsprechende Bauteile innerhalb des gesetzlichen Mindestabstands (5 m)
gegenüber der Limmat, öffentliches Gewässer Nr. 100, dinglich mit der
geplanten Anlage in Verbindung stehen und unter der Voraussetzung, dass das
Gewässergebiet der Limmat nicht tangiert wird, ist das Projekt aus
wasserbaupolizeilicher Sicht nicht von Bedeutung. Aus diesem Grund
verzichten wir auf eine formelle Ausnahmebewilligung (Unterschreitung
Gewässerabstand) nach § 21 WWG.

Die Unterlagen erhalten Sie mit interner Post zurück.

Freundliche Grüsse
Martin Schönberg, Wasserbau
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